
Österreichischer Gewerkschaftsbund
Dr. Ingrid Reifinger 
E-mail: ingrid.reifinger@oegb.at

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
Dr. Herbert Friesenbichler
E-Mail: herbert.friesenbichler@auva.at

Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger
Mag. Stefan Spitzbart, MPH
E-Mail: stefan.spitzbart@hvb.sozvers.at 

Industriellenvereinigung
Mag. Martin Sonntag
E-Mail: m.sonntag@iv-net.at

SVA der gewerblichen Wirtschaft
Leopold Steinbauer
E-Mail: leopold.steinbauer@svagw.at

Regionalstellen des Österreichischen Netzwerkes BGF:

Wirtschaftskammer Österreich
Mag. Ulrike Klein
E-Mail: ulrike.klein@wko.at

Bundesarbeitskammer
Hildegard Weinke, BA
E-Mail: hildegard.weinke@akwien.at

Partner:

Servicestellen:

Machen Sie 
Gesundheit zu Ihrem 
Markenzeichen!
Wofür stehen „gesunde“ Unternehmen? Sie lassen uns Stärke, Ausdauer und 
kompetente Lösungen erwarten. Wir erkennen in ihnen Nachhaltigkeit und 
Verantwortung als gelebte Werte. Kurzum: Gesundheit ist ein Aushängeschild für 
herausragende Unternehmen.

BGF: hoher Qualität verpflichtet

Mit der Umsetzung eines Projektes der Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) 
kann Ihr Unternehmen unter Einhaltung festgelegter Qualitätskriterien eine offizielle 
Auszeichnung erlangen. So wird Ihr Einsatz für die Gesundheit im Betrieb öffentlich 
sichtbar. Entscheidend: Die BGF-Auszeichnungen werden nach standardisierten, 
wissenschaftlich anerkannten Bewertungskriterien verliehen. Das Österreichische 
Netzwerk Betriebliche Gesundheitsförderung (ÖNBGF) steht für diesen hohen 
Qualitätsstandard.

Zudem investiert das ÖNBGF in vielfältige PR- und Marketingmaßnahmen, mit denen 
auch Sie als BGF-Betrieb vor den Vorhang geholt werden. Viermal jährlich erscheint 
der ÖNBGF-Newsletter, der neben interessanten Veranstaltungstipps vor allem Artikel 
über BGF-relevante Themen enthält. Seit Juli 2013 gibt es unter www.netzwerk-bgf.at/ 
Datenbank die Möglichkeit alle Gütesiegel- und Chartabetriebe zu suchen und sich 
über die jeweiligen Projekte zu informieren.

Anerkannt und etabliert

BGF reift unaufhaltsam zur öffentlichkeitswirksamen Marke. 667 Unternehmen - vom 
Kleinbetrieb bis zum Großkonzern - tragen in Österreich bereits das BGF-Gütesiegel, 
welches sich - ähnlich dem ISO-Zertifikat - immer stärker zum anerkannten Standard 
einer professionellen Umsetzung von Betrieblicher Gesundheitsförderung entwickelt.

Wir sind gerne für Sie da.

Wiener Gebietskrankenkasse
Mag. Sandra Neundlinger, Bakk.
E-Mail: sandra.neundlinger@wgkk.at

Burgenländische Gebietskrankenkasse
Irene Ederer
E-Mail: gfp@bgkk.at

Fonds Gesundes Vorarlberg
Mag. Anita Häfele
E-Mail: haefele.anita@ifs.at

Tiroler Gebietskrankenkasse
Peter Frizzi
E-Mail: peter.frizzi@tgkk.at

Salzburger Gebietskrankenkasse
Elisabeth Gampert-Zeisberger, MSc
E-Mail: 
elisabeth.gampert-zeisberger@sgkk.at

 

Steiermärkische Gebietskrankenkasse
Mag. Christina Finding, MSc
E-Mail: christina.finding@stgkk.at

OÖ Gebietskrankenkasse
Bettina Stadlmayr, MSc
E-Mail: bettina.stadlmayr@ooegkk.at

NÖ Gebietskrankenkasse
Claudia Knierer
E-Mail: claudia.knierer@noegkk.at

Kärntner Gebietskrankenkasse
Claudia Stumpfl
E-Mail: gesundheit@kgkk.at

www.netzwerk-bgf.at

VA öffentlich Bediensteter
Martina Petracek-Ankowitsch
E-Mail: gesundheitsfoerderung@bva.at

VA für Eisenbahnen und Bergbau
Mag. Beate Atzler, MPH
E-Mail: beate.atzler@ifgp.at

Gesundes Image 
ist Goldes wert:

BGF setzt neue 
Qualitätsstandards
für Betriebe!

Koordination Netzwerk BGF Österreich



Bedeutung
Die BGF-Charta ist eine Absichtserklärung Ihres Unternehmens 
und bringt die grundlegende Orientierung an den Qualitätskriterien 
des Österreichischen Netzwerkes Betriebliche Gesundheits-
förderung zum Ausdruck. Sie erklären die Grundsätze der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) einzuhalten und 
ein BGF-Projekt zu planen.

Erlangung
Durch Ihre Regional- beziehungsweise Servicestelle erhalten Sie 
die Möglichkeit zur Unterzeichnung der BGF-Charta.

Ihr Nutzen
Bereits mit der BGF-Charta setzt Ihr Betrieb ein bedeutsames 
Zeichen der Gesundheitsförderung nach außen. Sie erhalten 
regelmäßige Informationen und Einladungen zu Veranstaltungen  
zu den Themen Prävention und Gesundheitsförderung. Zusätzlich 
lernen Sie auch andere BGF-Unternehmen kennen.

Verbreitung 
1.210 österreichische Betriebe haben bisher die BGF-Charta 
unterschrieben. (Stand: Dezember 2014)

BGF-Charta

Ihr Bekenntnis 
zur Gesundheit
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Bedeutung
Das BGF-Gütesiegel prämiert Ihre Leistung für ein erfolgreich 
abgeschlossenes BGF-Projekt beziehungsweise für die 
Implementierung in den Regelbetrieb. 

Erlangung
Sie reichen Ihr abgeschlossenes BGF-Projekt bei Ihrer Regional-/
Servicestelle ein. Sowohl ein Gremium aus national und international 
ausgewiesenen Expertinnen und Experten als auch die Mitglieder 
des Netzwerkes bewerten in einem objektiven und transparenten 
Procedere, ob die Qualitätskriterien der Luxemburger Deklaration 
erfüllt sind. Ihr Unternehmen erhält das BGF-Gütesiegel für drei 
Jahre. Nach Ablauf der Dreijahresfrist kann es neuerlich beantragt 
werden, wobei erneut die Gesundheitsorientierung des Betriebes 
geprüft wird. 

Ihr Nutzen
Sie können das BGF-Gütesiegel als eingetragene Marke in Ihrer 
gesamten Unternehmenskommunikation einsetzen. Zudem erhalten 
Sie eine Plakette und eine Urkunde des Gesundheitsministeriums  
für Ihre Verdienste um die Gesundheitsförderung. Das BGF-
Gütesiegel gleicht einer staatlichen Auszeichnung Ihres Betriebes.

Verbreitung
667 österreichische Betriebe haben bisher ein BGF-Gütesiegel 
erlangt; 293 von ihnen bereits zum wiederholten Mal. Es konnten 
bisher 322.195 Mitarbeiter/innen erreicht werden. 
(Stand: Dezember 2014)

BGF-Gütesiegel

Ihre Auszeichnung 
für hohe Qualität
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Bedeutung
Der BGF-Preis prämiert herausragende Projekte von besonderem 
Stellenwert. Solche BGF-Projekte erfüllen neben der allgemeinen 
Gesundheitsförderung weitere Aspekte wie Gendering, Aging, 
Zielgruppenprogramme, etc.

Erlangung
Der BGF-Preis wird alle drei Jahre aus dem Kreis der Gütesiegelträger 
verliehen. Er ergeht an ein Unternehmen mit unter 100 Beschäftigten 
und an eines mit über 100 Beschäftigten.
Zusätzlich vergeben die Bundesarbeitskammer sowie die Wirtschafts-
kammer Österreich gemeinsam mit der Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft je einen BGF-Preis.

Ihr Nutzen
Die Exklusivität des BGF-Preises garantiert dem prämierten 
Unternehmen herausragende Alleinstellung und ist mit regionaler und 
internationaler Beachtung verbunden.

Verbreitung
27 Betriebe haben bis jetzt den BGF-Preis erhalten. 
(Stand: Dezember 2014)

BGF-Preis

Der Preis für Ihr
besonderes Projekt
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Gesunde, motivierte und gut ausgebildete Mitarbeiter/innen 

sind sowohl in sozialer wie ökonomischer Hinsicht Voraus-

setzung für den zukünftigen Erfolg eines Unternehmens. 

Nicht nur aus diesem Grund ist die Gesundheit der Mitarbei-

ter/innen auch in der sozialen Verantwortung der Unterneh-

men zu verorten.Der Luxemburger sowie der Edinburgher Deklaration

folgend, umfasst Betriebliche Gesundheitsförderung

alle gemeinsamen Maßnahmen von Arbeitgeber/innen, 

Arbeitnehmer/innen und der Gesellschaft zur Verbesserung 

sowohl physischer als auch psychischer Gesundheit und 

Wohlbefinden am Arbeitsplatz.
Dies kann durch eine Verknüpfung folgender Ansätze 

erreicht werden: n Verbesserung der Arbeitsorganisation und der

 Arbeitsbedingungen
n Förderung einer aktiven Mitarbeiterbeteiligung

n Stärkung persönlicher Kompetenzen

n Unterstützung der Beschäftigten durch die Führungskräfte

n Reduktion gesundheitsgefährdender Belastungen am 

 Arbeitsplatz und Schaffung von Möglichkeiten zum 

 Stressabbaun Schaffung einer Unternehmenskultur, die Partizipation,

 Gleichberechtigung und Fairness unterstützt, während 

 Stigmatisierung und Diskriminierung aktiv entgegen-

 getreten wird.Das Bekenntnis zum gesetzlichen Arbeitnehmerschutz stellt 

auch vor diesem Hintergrund die Grundvoraussetzung für 

die Gesunderhaltung der Mitarbeiter/innen dar.

Grundsätze der BGFDurch die Unterzeichnung dieser Charta wird die Orientie-

rung an den zentralen Merkmalen der Betrieblichen Gesund-

heitsförderung zum Ausdruck gebracht.

Dazu gehören unter anderem:
Unternehmensgrundsätze und -leitlinien, die in den Beschäf-

tigten einen wichtigen Erfolgsfaktor sehen und nicht nur

einen Kostenfaktor.Die Berücksichtigung von Bedürfnissen aller im Unter-

nehmen beschäftigter Personengruppen (z.B. Unterschiede 

nach sprachlicher Fähigkeit, Geschlecht, Alter).

Ein integrierter Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Eine wertschätzende Unternehmenskultur und entsprechen-

de Führungsgrundsätze, in denen Mitarbeiterbeteiligung 

verankert ist, um so die Beschäftigten zur Übernahme

von Verantwortung zu ermutigen.
Eine Arbeitsorganisation, die den Beschäftigten ein ausge-

wogenes Verhältnis zwischen Arbeitsanforderungen einer-

seits und eigenen Fähigkeiten, Einflussmöglichkeiten auf die 

eigene Arbeit und soziale Unterstützung andererseits, bietet.

Eine Personalpolitik, die aktiv Gesundheitsförderungs-

ziele verfolgt.
Prinzipien der BGFBetriebliche Gesundheitsförderung kann ihr Ziel „Gesunde 

Mitarbeiter/innen in gesunden Unternehmen” nur dann er-

reichen, wenn nachstehende Prinzipien beachtet werden:

PartizipationBeteiligung der gesamten Belegschaft an der Entwicklung 

und Erhaltung gesundheitsfördernder Arbeitsbedingungen.

IntegrationBerücksichtigung der Betrieblichen Gesundheitsförderung  

in allen wichtigen Entscheidungen und in allen Unterneh-

mensbereichen.Projektmanagement 
Systematische Durchführung aller Maßnahmen und   

Programme. Diese inkludiert: Bedarfsanalyse, Prioritäten-

setzung, Planung, Ausführung, kontinuierliche Kontrolle

und Bewertung der Ergebnisse.
GanzheitlichkeitBerücksichtigung sowohl verhaltens- als auch verhältnis-  

orientierter Maßnahmen. Damit ist gewährleistet, dass   

der Ansatz der Risikoreduktion mit dem des Ausbaues

von Schutzfaktoren und Gesundheitspotenzialen ver-

bunden wird.

charta

Mit der Unterzeichnung bekennt sich das Unternehmen
zu den in der vorliegenden charta beschriebenen Grundsätzen und fühlt sich auch zukünftig 

dazu verpflichtet, seine Unternehmenspolitik maßgeblich an den Prinzipien der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung zu orientieren.

Ort, Datum                    Unterschrift

GesundeMitarbeiter/innensind
leistungsfähigeMitarbeiter/innen.

Regionalstellen:

Partner:

Mit freundlicherUnterstützung:

Koordinationsstelle:

Servicestellen:

charta

Das Österreichische Netzwerk BGF
hat sich zur Aufgabe gemacht, die

Betriebliche Gesundheitsförderung in
Österreich nachhaltig zu etablieren und

die Unternehmen dabei zu unterstützen. 


